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Herausgeber:
Magdeburger Zwickmühle  Telefon: (03 91) 5 41 44 26

Politisch-Satirisches Kabarett Fax: (03 91) 5 41 99 81

Leiterstr. 2a, 39104 Magdeburg www.zwickmuehle.de 
  
Kartenvorverkauf:
Leiterstraße 2a, Montag bis Freitag 11.00–18.00 Uhr
Kartenvorbestellungen können telefonisch oder 
über unsere Website  vorgenommen werden.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan Mai 2016 Spielplan Juni / Juli 2016

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.
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Haben Sie schon unsere  ABO-Card ? 

Genießen Sie 5 Vorstellungen zum Preis von 4 !

Der Inhalt einer Tüte „Maggi Fix Spaghetti Bolognese“ sank von 45 auf 38 Gramm. 

Der Preis blieb gleich. Eine Tüte Spargelcremesuppe reicht nicht mehr für vier, 

sondern nur noch für drei Teller. Der Preis blieb gleich. Die Anzahl der 

Windeln in einer Packung „Pampers“ sank von 47 auf 31 Stück. Der 

Preis blieb gleich. Der Rest geht in die Hose. Leider sank auch der 

Inhalt in der Packung „Weißer Riese“ von 16 auf 15 Wäschen. 

Der Preis blieb gleich. Immer weniger Hosen werden 

sauber, immer mehr Geschäfte schmutzig. Die Zahl 

der Flüchtlinge steigt, das Verständnis für sie 

sinkt. Die Anzahl der Straftaten steigt, 

die Anzahl der Polizisten sinkt. 

Der Wirtschaftsstandort lacht. 

Der Sozialstaat kracht. 

Humor ist wenn 

man trotzdem

lacht.

Die „Magdeburger Zwickmühle“ ist 20 Jahre alt. In dieser Zeit wurde ge-
lacht über die CDU und den Wahn bei der Kuh, die SPD samt Hartz-IV-
Idee, die FDP, Merkels Dekolleté, die Taliban und den Vatikan, die Ban-
kersippe und die Schweinegrippe, die Koalition und die Korruption, den 
ADAC und die NSA, die CSU und den NSU, Seehofers Geatter und Gaucks 
Geschnatter … Dabei stellte sich heraus: 

Ob unter Kohl, ob Merkel, Schröder
nichts wurde besser, sondern …

… wie es Erich Kästner schon 1957 formulierte: „Fast alles hat sich 
 geändert, und fast alles ist sich gleichgeblieben.“ Kinder, wie die Zeit 
besteht, könnte man da sagen. Und die soll ja laut Tucholsky nach Satire 
schreien, denn der Politik wird nicht umsonst nachgesagt, dass es in ihr 
zuginge wie in einem Saustall: Der Trog bleibt immer derselbe, nur die 
Schweine wechseln.
Grund für Jubel und Trubel? In Wirklichkeit Grund für ein neues Pro-
gramm mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz. 

 „Die Kabarettisten

 Marion Bach und Hans-

Günther Pölitz zogen das 

begeisterte Publikum vom  ersten 

Wortgefecht an in ihren Bann. … 

‚Meins, wie es sinkt und kracht‘ lebt von 

kabarettistischen Höhepunkten wie am Fließ-

band … Mit ihrem politisch-satirischen Kabarett 

servierte das Duo ein weltpolitisches Programm der Spit-

zenklasse, gespickt mit wort- und musikgewaltigen Beiträgen.“

Nordwest-Zeitung, Ammerland

Nur bis 3. Juli 2016 zu sehen!

Jubel, Trubel, Wirklichkeit 
mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Christof Enderlein

MEINS, wie es sinkt und kracht 
mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

Eintrittspreise:
pro Person   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 € 
Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,50 €
Arbeitslose, Schüler, Studenten* . . . . . . . . . . . . . 10,50 €
ALG II – Empfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“  . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 €

4  Mi 20.00 Dummerland
   von und mit Lothar Bölck 

6  Fr 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht
   mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

7  Sa 15.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit
   mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz 

   20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

8  So 17.00 DIE kaufen wir uns
   mit Marion Bach, Heike Ronniger 

   am Klavier Oliver Vogt / Christoph Deckbar

10  Di 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht

11  Mi 20.00 Elbe, Mond & Sterne 
   „Die Nachtschwärmer“ 

   mit Ulrike Nocker, Matthias Krizek und Oliver Vogt 

12  Do 20.00 SCHNEE VON MORGEN
   mit Frank Lüdecke

13  Fr 20.00 Mit Schirmer, Charme und Melone
   Moderation: Lothar Schirmer, Talk-Gast: Frank Elstner

18  Mi 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht

19  Do 20.00 DIE kaufen wir uns

20  Fr 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

21  Sa 15.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

   20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

22  So 17.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

25  Mi 20.00 Dummerland
   von und mit Lothar Bölck 

26  Do 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht

27  Fr 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

28  Sa 15.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

   20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

29  So 17.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit

 1  Mi 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 
    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz 

 2  Do 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht 
    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

 3  Fr 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 4  Sa 15.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

    20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 5  So 17.00 DIE kaufen wir uns 
    mit Marion Bach, Heike Ronniger 

    am Klavier Oliver Vogt / Christoph Deckbar

 8  Mi 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht 

 9  Do 20.00 DIE kaufen wir uns 

 10  Fr 20.00 Opa twittert
    Kabarett „Die Herkuleskeule”

 11  Sa 20.00 Elbe, Mond & Sterne 
    „Die Nachtschwärmer“ 

    mit Ulrike Nocker, Matthias Krizek und Oliver Vogt 

 12  So 17.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 13  Mo 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 15  Mi 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 16  Do 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 17  Fr 20.00 DIE kaufen wir uns 

 18  Sa 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht 

 19  So 17.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 22  Mi 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht 

 23  Do 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 24  Fr 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 25  Sa 15.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

    20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 26  So 17.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 29  Mi 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

 30  Do 20.00 DIE kaufen wir uns 

 1  Fr 20.00 MEINS, wie es sinkt und kracht 

 2  Sa 20.00 Jubel, Trubel, Wirklichkeit 

GASTSPIEL

GASTSPIEL

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert am 01. 05. in 
Dessau, am 04. 05. in Stendal, am 11. 05. in Leiferde und 
am 12. 05. 2016 in Plauen.

SPIELPAUSE VOM 3. JULI BIS 1. SEPTEMBER
Unser Büro ist bereits ab 1. August 
wieder für Sie geöffnet!

TALK

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !

Letzte Vorstellung !

mit freundlicher Unterstützung

GASTSPIEL

Die „Magdeburger Zwickmühle“ 
gastiert am 10. und. 11. 6. 2016 in Eisleben.

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de

KARSTADT Magdeburg 
Breiter Weg 128



GASTSPIEL
www.zwickmuehle.de

Die Zukunft wird immer schneller. Jeder kann das spüren. Was wir heute 
lernen, ist Schnee von morgen und war gestern schon falsch. Schade ei-
gentlich. Die Politik kommt auch nicht mehr hinterher. Viele sind so ent-
täuscht, die würden sogar „Vodafone“ in die Regierung wählen. Weil sie 
sich sagen, lieber 50 Frei-SMS als gar keine Rente. 
Frank Lüdecke (Deutscher Kabarettpreis 2009, Bayerischer Kabarettpreis 
2010, Deutscher Kleinkunstpreis 2011), viele Jahre Mitglied beim „Scheiben-
wischer“ und „Satire-Gipfel“ beschäftigt sich deshalb auch mit der neuen 
Hoffnung für die Lösung unserer Probleme: dem Internet. Denn die 
 moderne Netzgesellschaft lehrt uns: Je dümmer der Einzelne, desto  klüger 
der Schwarm. Sollten wir also in Zukunft auf die „Weisheit der Vielen“ 
setzen, oder wie die Engländer sagen: den Mainstream? Das hat in ande-
ren Bereichen schon prima funktioniert. Im Fernsehen etwa. Da kann die 

„Weisheit der Vielen“ durch die Quote gemessen werden. Und beschert uns 
so zur besten Sendezeit Dieter Bohlen in Castingshows.

„Schnee von morgen“ ist aktuelles politisches Kabarett mit philosophischen 
Seitensprüngen. Und mit Musik. 

Lothar Bölck

Dummerland 
oder: Was weiß ich denn?  

Mittwoch, 4. Mai, 20.00 Uhr
Mittwoch, 25. Mai, 20.00 Uhr

Seit längerer Zeit präsentieren 
sich die Theaterschiffer wie-
der einmal ihrem Publikum 
abseits der Planken, die für sie die Welt bedeuten. Im Gepäck haben sie 
ihr Programm „Elbe, Mond und Sterne“. Darin widmen sich „Die Nacht-
schwärmer“ Ulrike Nocker (Gesang), Oliver Vogt (Piano) & Matthias Krizek 
(Gesang) ganz der Faszination des Erdtrabanten, denn er ist neben der 
Sonne der Himmelskörper mit besonderem Einfluss auf die Erde und ihre 
Bewohner. 
Laue Frühlinsnächte, die mystische Wechselhaftigkeit des Mondes und der 
Fluss mit all seinen verborgenen Schätzen und Geheimnissen – das ist der 
Stoff aus dem dieser Elbe-Mond-Traum gesponnen wird: abenteuerlich, 
kurzweilig, humorvoll, verträumt … und dazu natürlich jede Menge gute 
Musik! In einem Mondjahr geht es „launisch“ (von ‚luna’ – Mond) zu! Auch 
das lassen sich „Die Nachtschwärmer“ nicht zweimal sagen! 

Kennen sie Opa Neugebauer? Nein? Dann wird es allerhöchste Zeit! 
In der Herkuleskeule gastiert das weltbekannte Radioballett. Zur gleichen 
Zeit spielt das Staatstheater Nachrichten und in der Semperoper singen 
Pekingenten Pekingopern. Hätten Rainer Bursche als sächsischer Schwejk 
namens Opa Neugebauer und Brigitte Heinrich und Michael Rümmler als 
Volks-, Staubsauger- und Beerdigungsinstitutsvertreter nicht noch ihre klei-
nen Zukunftsträume, es bliebe ihnen nur der Irrsinn dieser Welt. Übrigens 
können Sie endlich einmal in Erfahrung bringen, warum eine Revolution in 
Deutschland unmöglich ist und Opa jetzt auch noch zu twittern anfängt. 
Dazu hat Pianist Thomas Wand den Akteuren wieder ein umfangreiches 
Spektrum an musikalischen Verfehlungen zusammengestellt, irgendwo 

zwischen Ziller thaler Glöck-
chenbimmeln, Pariser Tango 
und einem Rückgriff auf die 
legendären Puhdys. 
Ein Wechselbad aus skurri-
ler Komik und lauter Nach-
denklichkeit – Ensemble-
Kabarett par excellence in 
einem politisch unkorrekten 
Panoptikum einer Welt, die 
langsam aber sicher aus den 
Fugen gerät.

„Die Nachtschwärmer“ 

Elbe, Mond und Sterne
mit Ulrike Nocker, 
Matthias Krizek und Oliver Vogt 

 Mittwoch, 11. Mai, 20 Uhr
 Sonnabend, 11. Juni, 20 Uhr

20 
jahre

seit 1996

Moderation: Lothar Schirmer

Talk-Gast: Frank Elstner
Freitag, 13. Mai, 20 Uhr

TALK

Mit

Schirmer,
Charme und Melone  

Er schließt nie aus, eine neue tolle Idee zu ha-
ben. Zuzutrauen ist es ihm immer noch: Show-
erfinder und Meister der TV-Unterhaltung Frank 
Elstner. Vor 35 Jahren hat er die legendäre 
Samstagabendshow „Wetten dass …?“ erfunden 
und einige Jahre auch selbst moderiert. Viele 
Fernsehformate hat er in seiner eigenen Firma 
Elstnertainment entwickelt. Ob Quiz-, Talk-, 
Samstagabendshow oder Charitygala – Frank 
Elstner prägte wie kein anderer die deutsche 
Fernsehlandschaft. 
Was kann er für ein Lied singen von Einschaltquoten und Senderinterna!  
Warum musste eigentlich Frank Elstner seinen richtigen Vornamen Tim 
ändern? Und wie geht man an ein neues Fernsehformat heran? Ist es Gabe 
oder Handwerk? 
Millionen Fernsehzuschauer lieben ihn dafür und für seine galante Art. 
Frank Elstner – der „Einstein der Moderatoren“ und zu Lebzeiten schon 
eine Legende – ist im TALK bei Lothar Schirmer zu Gast.

Mit Inhalten 
auseinandersetzen !

Frank Lüdecke

SCHNEE VON MORGEN
Donnerstag, 12. Mai, 20 Uhr

GASTSPIEL

GASTSPIEL

Kabarett „Die Herkuleskeule“ Dresden 

Opa twittert
mit Brigitte Heinrich, Rainer Bursche und Michael Rümmler 

Freitag, 10. Juni, 20 Uhr

Laut einer Statistik können 27 Prozent der 
Deutschen nicht lesen. Die übrigen 64 Pro-
zent können nicht rechnen. Früher hieß es: 
Wissen ist Macht! Heute nur noch: wissen 
wer´s macht. Wir haben keine Ahnung, was 
uns dumm macht, aber es funktioniert super. 

„Zwei Dinge sind unendlich, das Universum und die menschli-
che Dummheit, aber bei dem Universum bin ich mir noch nicht ganz sicher.“, 
sagte Albert Einstein. Und nach der Einsteinschen Relativitätstheorie ist 
offenbar unser Bildungssystem ausgerichtet worden. Motto: Neben einem 
Vollidioten ist ein einfacher Idiot relativ intelligent. Das ist genügend …
Lothar Bölck, „der Louis de Funès, unter den deutschen Kabarettisten“  (Celler 
Nachrichten) sucht in seinem neuen Kabarettprogramm „Dummerland oder 
Was weiß ich denn?“ Antworten, auf die es anscheinend noch keine Fragen gibt. 

DIE kaufen wir uns  
mit Marion Bach und Heike Ronniger
Klavier:  Oliver Vogt / Christoph Deckbar
Regie: Frank Voigtmann

„Publikum feiert Premiere von ‚Die kaufen wir uns!‘ 
Mit Vehemenz schleuderten die Kabarettistinnen Marion Bach und Heike 
Ronniger den Titel ihres Programms … von der Bühne. … Es ist eine wahre 
Freude, dieses Spiel der Worte, Gesten und politisch-satirischen Tiefschläge 
unter die regierende Gürtellinie zu erleben.“
Aus der Premieren-Rezension der Magdeburger Volksstimme

Die Wirtschaft jongliert,
die Bank wird saniert.
Der Reiche kassiert,
der Arme erfriert.
Die Regierung taktiert,
der Wandel stagniert.
Das Geld wird hofiert,
das Denken kastriert.
Ein Feindbild kreiert,
bis der Hass dann marschiert.
Die Werbung traktiert,
der Käufer pariert.
Dem Volk wird serviert,
dass alles floriert.

Wer so uns an der Nase rumführt,
zu denen sagen wir ungeniert,
egal ob sie heißen Hinz oder Kunz:

„DIE kaufen wir uns“
Fotos: Viktoria Kühne

MAI /
JUNI / JULI
2016

GASTSPIEL


